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COMPARED TO WHAT? 
Zum Verhältnis von Normativität und Subversion in popkulturellen Zusammenhängen 
  

29. bis 31. Januar 2015 

Akademie der bildenden Künste Wien, Wien (AT) 

 

Mit Hans-Christian Dany, Diedrich Diederichsen, Chantal Mouffe u.a. 

 

CALL FOR PAPERS 

Im Zentrum der siebten Jahrestagung der AG Populärkultur und Medien in der Ge-

sellschaft für Medienwissenschaft (GfM) steht die Frage nach der Aktualität und Re-

levanz des Subversionsbegriffs im gegenwärtigen Pop. Der Diagnose folgend, dass 

Subkultur, Negation, Dissidenz und Autonomie einst wesentliche Bezugsgrößen für 

einen Popdiskurs waren, der heute seiner politischen Sprengkraft weitgehend entle-

digt zu sein scheint, stellt sich die Frage nach den Möglichkeiten und Grenzen von 

Subversion für die Popkultur umso dringlicher als Problem. Denn einerseits scheint 

die zunehmende Inwertsetzung abweichlerischer Tendenzen, wie sie unter differenz-

kapitalistischen Bedingungen kursiert, den Subversionsbegriff als kritische Kategorie 

populärer Kulturen obsolet zu machen. Andererseits legt gerade die vermeintlich voll-

ständige Integration kalkulierter Einzelirritationen in wie durch Pop eine Restauration 

der anti-totalitären Tendenzen des Subversionsbegriffs nahe. Dass eine Kritik der Lo-

gik dieser Entwicklung ihrerseits eine Ordnung etabliert, die eine Alternative im Ver-

hältnis zu dieser Logik stabilisiert, erscheint als Chance und Problem zugleich.  

In dem Versuch einer Vermittlung zwischen unterschiedlichen Zugriffen auf den hier 

skizzierten Problemzusammenhang von einerseits subvertierter Norm und anderer-

seits zur Norm geronnenen Subversion strebt die Tagung eine Verschränkung sozia-

ler, politischer, ästhetischer wie ökonomischer Perspektiven auf populäre Kulturen 

und ihr subvertierendes Potential an. Fragen der folgenden Art disziplinenübergrei-

fend zu diskutieren, ist das Ziel dieser Tagung: Worin besteht die subversive Kraft 

populärer Kulturen in der Gegenwart? In Bezug auf welche normative Größe lässt 

sich Subversion für die Popkultur rechtfertigen? Welches ist das Subjekt der Subver-

sion, welcher ihr Gegenstand, was ihre Formen? Welches Verständnis von Differenz 

setzt Subversion voraus? Und nicht zuletzt: Wie verhält sich popkulturelle Subversion 

zum Politischen und zur Politik? 
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Vor dem Hintergrund dieser Fragestellungen lädt die Tagung Beiträge ein, die bei-

spielsweise zur Subversionsgeschichte von Pop, zu queerfeministischen und/oder 

postkolonialen Ansätzen in Bezug auf populäre Kulturen forschen bzw. Fragen nach 

demokratie-, kulturindustrie- sowie netzwerktheoretischen Aspekten von Popkultur 

aufwerfen. Ebenso willkommen sind Beiträge, die Occupy oder den Arabischen Früh-

ling popkulturell interpretieren bzw. Pop-Ökonomien, -Politiken und -Ästhetiken hin-

sichtlich der beschriebenen Dialektik von Normativität und Subversion zu beleuchten 

versuchen. 

 

PROPOSALS 

Die Jahrestagung der AG Populärkultur und Medien ist interdisziplinär angelegt und 

richtet sich an ForscherInnen aller Disziplinen, die sich mit Phänomenen von Pop 

bzw. populärer Kultur auseinandersetzen. Theoretische, empirische, historische und 

kritisch angelegte Projekte sind gleichermaßen willkommen. Eine Mitgliedschaft in 

der AG oder GfM ist für die Teilnahme nicht erforderlich. Die AG Populärkultur und 

Medien strebt eine Öffnung für einen international orientierten Austausch an und lädt 

Proposals für Vorträge von 15 bis 20 Minuten Länge in deutscher oder englischer 

Sprache ein. Bitte senden Sie Abstracts von nicht mehr als 300 Wörtern  sowie eine 

kurze Bionote (max. 150 Wörter)  bis zum 01. September 2014  an: 

proposals@popkongress.de 

 

SONDERFORMAT FORSCHUNGSWORKSHOP am 30.01.2015 

Am 30.01.2015 bietet die AG als integralen Bestandteil der Tagung einen For-

schungsworkshop an, der sich insbesondere an DoktorandInnen und Studierende al-

ler Disziplinen richtet. Die TeilnehmerInnen erhalten im Workshop die Möglichkeit, ih-

re Qualifikationsarbeiten vorzustellen und sich mit konkreten Fragestellungen und 

Problemen an das Fachplenum der AG zu wenden. Der Fokus des Workshops liegt 

auf den jeweils spezifischen Herausforderungen, die sich bei der Durchführung einer 

Qualifikationsarbeit ergeben, und soll insbesondere offene Fragen, theoretische, me-

thodische und/oder konzeptionelle Herausforderungen thematisieren. Das wesentli-

che Ziel ist der problemzentrierte, konstruktive, kollegiale und lösungsorientierte Aus-

tausch über spezifische Probleme der vorgestellten Work-in-progress-Projekte. Um 

diesem Austausch mehr Raum zu geben, als es im Rahmen üblicher Vortrags- und 

Diskussionsformate möglich ist, ist der Workshop in zwei Phasen strukturiert: 
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Phase 1: Jeweils 10- bis 15-minütige problemzentrierte Vorträge der Workshop-Teil-

nehmerInnen 

Phase 2: Gezielter Austausch in offenen Gruppengesprächen über die referierten 

Themen, Fragestellungen, Herausforderungen und Probleme 

 

Eingeladen sind Qualifikationsarbeiten von der Bachelorarbeit bis zur Promotion. Die 

10- bis 15-minütigen  Präsentationen können wahlweise auf Deutsch oder Eng-

lisch  vorgetragen werden. Interessierte, die ihre Arbeit im Forschungsworkshop vor-

stellen möchten, senden bitte ein Abstract (max. 350 Wörter)  sowie eine kurze Er-

läuterung zum Stand ihrer Arbeit  bis 01. Dezember 2014  an: 

forschungsworkshop@popkongress.de  

(Organisation: Mario Anastasiadis und Katja Kaufmann) 

 

Der Forschungsworkshop  ist ein grundsätzliches Angebot der AG Populärkultur 

und Medien. Einreichungen in diesem Rahmen sind daher ausdrücklich nicht an 

das Thema der Jahrestagung gebunden , sondern können aus dem gesamten the-

matischen Spektrum von Medien und Populärkultur stammen. Die Teilnahme am 

Forschungsworkshop ist kostenlos und unabhängig von einer Teilnahme am Popkon-

gress. Wir empfehlen jedoch die Teilnahme an der Tagung, um nicht zuletzt dem 

Netzwerkgedanken Rechnung zu tragen. 

 

 

ORGANISATIONSTEAM POPKONGRESS 2015 

Tobias Gerber und Katharina Hausladen  

team@popkongress.de, www.popkongress.de 

 

Die Jahrestagung wird von der Akademie der bildenden Künste Wien ausgerichtet. 

 

 


